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Alles hat vor vielen Jahren begonnen. 1945 

war der Zweite Weltkrieg zu Ende. Den Leuten 

ging es nicht gut, sie wollten Frieden. Deswe-

gen wurde 1951 die EGKS gegründet. EGKS 

heißt „Europäische Gemeinschaft für Kohle und 

Stahl“. Diese Gemeinschaft sollte den Frieden 

in Europa sichern. Das funktionierte sehr gut 

und deswegen wurden weitere Gemeinschaften 

gegründet. Das waren die Europäische Atom-

gemeinschaft und die Europäische Wirtschafts-

gemeinschaft.1965 wurden EGKS, EWG und die 

EAG zu den EG. 1979 wurde das Europäische 

Parlament zum 

ersten Mal von 

Bürgerinnen und 

Bürgern gewählt. 

1992 wurde in 

Maastricht, in 

den Niederlan-

den, die Europäi-

sche Union (EU) 

gegründet. Jetzt 

sollte die Zu-

sammenarbeit der EG-Staaten noch enger und 

Pa t r i c e  ( 1 2 ) ,  L i n d a  ( 1 0 ) ,  Ko n ra d  ( 1 1 ) ,  L u i s a  ( 1 0 ) ,  Le n a  ( 1 2 ) , 

N o e m i a  ( 1 1 )  u n d  N o ra  ( 1 2 )

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  h i e r  e i n  b i s s c h e n  e t w a s  z u r  G e s c h i c h t e  d e r  E U.

D i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U

Die 6 Gründungsländer waren Belgien, die Niederlande, 

Italien, Luxemburg, Deutschland und Frankreich.

Das Europäische Parlament wurde 

1979 zum ersten Mal gewählt.
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besser werden. 1995 traten Österreich, Schwe-

den und Finnland der EU bei. Ab 1. Jänner 2002 

gab es den Euro als echtes Geld in der EU. 2013 

trat Kroatien der EU als bisher letztes Land der 

EU bei. 2020 trat das Vereinigte Königreich aus 

der EU aus. 

Wir hoffen, dass es mit der EU gut weitergeht 

und, dass die EU größer wird. 

Heute haben wir auch einen EU-Abgeordneten 

interviewt, sein Name ist Lukas Mandl. Er ist 

viel unterwegs und fliegt ungefähr 200 Mal pro 

Jahr. In dem Interview hat er uns auch erzählt, 

dass er ca. zu 40 % in Brüssel, zu 40 % in Ös-

terreich und zu 20 % irgendwo anders auf der 

Welt ist. Außerdem hat er auch gesagt, dass er 

glaubt, dass es mit der EU gut weitergeht. Er hat 

Kinder und will später mal einen Hund haben. 

Auch wenn man es nicht denkt, auch so ein be-

schäftigter Mann wie Herr Mandl hat Hobbys, 

nämlich lesen, wandern und Musik hören. Er hat 

auch Freiheit und kann vieles selbst entschei-

den, aber er hat nicht sehr viel Freizeit. Er hat 

sich dazu entschieden, Abgeordneter zu wer-

den, weil er viel Freude daran hat, mit anderen 

Menschen zusammenzuarbeiten.

Österreich ist seit 1995 Teil der EU.
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S t e f a n  ( 1 0 ) ,  I l v y  ( 1 1 ) ,  S a m u e l  ( 1 2 ) ,  F l o ra  ( 1 1 ) ,  J o h a n n e s  ( 1 3 ) ,  A n n a  ( 1 0 ) 

u n d  M i ra  ( 1 0 )

Die Europäische Union besteht aus 27 Ländern. 

Sie arbeiten in vielen verschiedenen Bereichen 

zusammen. Die gute Zusammenarbeit ist nicht 

von heute auf morgen entstanden. Die Länder 

haben gelernt, einander zu vertrauen. Wenn 

zusammengearbeitet wird, kommen mehr gute 

Ideen zusammen und Arbeit kann aufgeteilt 

werden. Länder können gemeinsame Ziele auch 

gemeinsam erreichen. Manche Länder in der 

EU haben zum Beispiel dieselbe Währung, den 

Euro. Wenn Gewässer und die Natur geschützt 

werden sollen, müssen Länder auch zusam-

D i e  L ä n d e r  d e r  E U  h a l t e n  z u s a m m e n .

Z u s a m m e n a r b e i t 
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menarbeiten, weil Ökosysteme keine Grenzen 

kennen. Die Straßen und andere Verkehrsver-

bindungen sollten über die Grenzen verbunden 

sein, damit problemlos in andere Länder gereist 

werden kann. Es gibt sehr viele weitere Berei-

che, in denen Länder zusammenarbeiten kön-

nen. 

Wir haben heute auch Lukas Mandl, einen Ab-

geordneten vom EU-Parlament befragt. Wir 

haben ihn gefragt, ob alle Länder in der EU gut 

zusammenarbeiten können, und er hat gesagt, 

es gibt oft Probleme, die aber gelöst werden 

können. Er kommt mit der Zusammenarbeit mit 

anderen gut klar. Er meinte, die Zusammen-

arbeit mit anderen Menschen und Ländern ist 

sehr wichtig. Uns ist es wichtig, dass Streiterei-

en zwischen Ländern in der EU auch in Zukunft 

nicht durch Krieg, sondern durch Reden und 

Zusammenarbeit gelöst werden.
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Die EU und Österreich

Österreich ist seit 1995 in der EU. Seitdem hat 

sich für die Menschen in Österreich durch die 

EU viel verändert, weil sich die Bevölkerung an 

die vorgegebenen Gesetze der EU halten muss. 

Aber auch wir hier in Österreich können in 

Europa mitbestimmen. Im EU-Parlament gibt es 

20 Abgeordnete aus Österreich und mit einem 

von ihnen haben wir ein kurzes Gespräch ge-

führt. Insgesamt sitzen im EU-Parlament 720 

Abgeordnete aus allen Mitgliedsländern.

We l c h e n  P l a t z  h a t  Ö s t e r r e i c h  e i g e n t l i c h  i n  d e r  E U ?

Ö s t e r r e i c h  i n  d e r  E U

Über den EU-Beitritt gab es 1994 eine 

Volksabstimmung, das heißt, die Österreicher:innen 

stimmten darüber ab, ob sie zur EU wollen.

L a u ra  ( 1 1 ) ,  Fe l i x  ( 1 0 ) ,  M a r l e n e  ( 1 1 ) ,  A m é l i e  ( 1 2 ) ,  V i l m a  ( 1 1 ) ,  C e d r i c  ( 1 0 ) , 

D av i d  ( 1 2 )  u n d  A n g é l i q u e  ( 1 0 )

Auf diesem Bild sieht man rechts einen Abgeordneten und links eine Dolmetscherin im EU-Parlament

Je suis d´accord...Ich bin einverstanden...
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Wir haben mit dem EU-Abgeordneten Lukas 

Mandl gesprochen: 

W i e  l a n g e  d a u e r t  e i n e  S i t z u n g ? 

Eine Sitzung dauert meist bis spät in die Nacht!  

W i e  o f t  m ü s s e n  S i e  b e i  S i t z u n g e n  a nw e -

s e n d  s e i n ?

Zirka einmal die Woche. Er sagte auch, dass er 

seinen Hauptwohnsitz noch immer in Öster-

reich hat, aber gleichzeitig auch eine Wohnung 

in Brüssel. Im EU-Parlament gibt es Überset-

zer:innen bzw. Dolmetscher:innen, die in 24 

Sprachen übersetzen. Natürlich kann kein:e 

Übersetzer:in 24 Sprachen. Daher gibt es viele 

Übersetzer:innen. Herr Mandl hat uns erzählt, 

er findet es bemerkenswert, dass die Dolmet-

scher:innen alles übersetzen, auch wenn es mal 

schwer hinzunehmen ist, was gesagt wird. Sie 

konzentrieren sich einfach nur aufs Übersetzen, 

und das ist sicher manchmal nicht leicht. 

Für uns war es ein sehr interessantes und span-

nendes Gespräch.
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